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Die gemeinsame Kampagne „Top Service
Unternehmen in Mainz” von Mainzer Wo-
chenblatt und METATRAIN wird um zwei
Wochen verlängert. Zeit, in der weitere
Mainzer Geschäftsleute die Möglichkeit ha-
ben, auf den erfolgreichen Service-Zug auf-
zuspringen.

MAINZ (red) – Die Liste der teilnehmenden

Firmen wird immer länger. Inzwischen hat
sich die Top-Service-Kampagne in der
rheinland-pfälzischen Landeshauptstadt
herumgesprochen – und die Zahl der Inte-
ressenten steigt weiter.
Schließlich entscheidet Anzeigenchef Rai-
ner Baumann: „Diese Aktion muss
verlängert werden!” Zu groß ist die
Nachfrage der lokalen Geschäftswelt, um

die Top-Service-Kampagne zum zu-
nächst geplanten Termin auslaufen zu las-
sen. Daher können sich Unternehmer nun
noch bis Mittwoch, 14. September, anmel-
den.
Durch die Verlängerung bleibt auch den
Kunden, die den Service der jeweiligen Fir-
ma bewerten, mehr Zeit: Bis Freitag, 7. Ok-
tober, kann per Votingkarte direkt im Ge-

schäft, per Coupon aus dem Service-Jour-
nal (erscheint am 29. September) oder on-
line abgestimmt werden.
Mitmachen lohnt sich – denn unter den
Einsendern werden neben einer Kreuzfahrt
noch weitere attraktive Preise verlost. Die
zunächst für den 12. Oktober geplante Ab-
schlussveranstaltung, bei der die teil-
nehmenden Firmen über ihr Abschneiden

bei der Kundenumfrage informiert werden,
findet nun am Freitag, 21. Oktober statt.

HINWEIS
Weitere Informationen unter der Telefonnummer
06131/48-5555, E-Mail mainzer.wochen-
blatt@vrm.de sowie auf der Internetseite
www.top-service-unternehmen.de/Mainz

Aktionszeitraum wegen großer Nachfrage ausgedehnt / Service-Journal erscheint am 29. September

Top Service Kampagne wird verlängert
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Zu ihrem 40-jährigen Jubiläum
zeigte die Mainzer Kinder- und
Jugendkantorei St. Alban ihr be-
achtliches Können. Im Mainzer
Dom erlebten zahlreiche Musik-
liebhaber, was Chorleiter Heinz
Lamby zusammen mit seinen
Schützlingen zu leisten vermag.

MAINZ (ubo) – Mit dem „Te
Deum laudamus“ von Wolfgang
Amadeus Mozart begann der
musikalische Hochgenuss und
mit ihren Soli begeisterten Mi-
chaela Ditt (Sopran), Brigitte
Wolter (Alt), Felix Sokoli (Tenor)
und Christoph Wendel (Bass)
die Zuhörer. Begleitet vom Or-
gelspiel und dem Orchester
unter der Leitung von Konzert-
meister Dr. Dieter Lambrecht,
entfachten die jungen Talente
auch mit dem Stück „Lobe den
Herren“ wahre Begeisterung –
was stehende Ovationen und
lang anhaltender Applaus unter-
strichen. Das Kerzenlicht, das
die Kantoreimitglieder zu Be-
ginn des Konzertes vor sich her
trugen, stimmte auf den bewe-
genden Chorgesang ein.
Die anschließende Feierstunde
im „Haus am Dom“ ließ sich
auch OB Jens Beutel nicht entge-
hen. Dass die Kantorei auf siche-
ren Grundlagen stehe, habe sie
dem Förderverein zu verdanken,
vergaß Beutel nicht zu erwäh-
nen. Werner Comes trat für den
Vorstand des Fördervereins ans
Rednerpult: „40 Jahre Kantorei,
eine große Verbundenheit mit
Heinz Lamby, ohne den diese
Zeit nicht möglich gewesen wä-
re.“ Prälat Dietmar Giebel-
mann, Generalvikar des Bistums
Mainz: „Die Kantorei hat sich

einen Namen in der Stadt Mainz
gemacht, besonders ist die her-
vorragende Jugendarbeit zu er-
wähnen.“ Weitere Grußworte
kamen von Pfarrer Matthias Lich
und der Regionalkantorin
Mechthild Bitsch-Molitor. In sei-
ner Festansprache stellte Dekan
Henning Priesel, Geistlicher Bei-
rat des Instituts für Kirchenmu-
sik des Bistums Mainz, sieben-
mal den Buchstaben „G“ vor:
Genius, Gemeinschaft, Gesellig-
keit, Glaube, Geist, Grazia und
Gott, dem der Gesang der Kanto-
rei gilt. Mit „Dankbarkeit gilt al-
len, die den Chor mittragen“,
endete er seine Rede. Beschei-
den nahm Heinz Lamby alle
Glückwünsche entgegen, der die
Kantorei St. Alban 1971 als
Kinderkantorei gegründet hat.

Seitdem versieht die Kantorei
ihren liturgischen Dienst in der
Katholischen Pfarrkirche St. Al-
ban in Mainz. Darüber hinaus
gibt sie gelegentlich Konzerte im
In- und Ausland und hat mehre-
re Tonträger besungen. Zu den
Freizeitaktivitäten gehören Fahr-
radtouren und Grillfeste, auch
wird jährlich in den Herbstferien
eine Auslandsreise unternom-
men. Wie bewältigt ein Dirigent
das alles und woher nimmt er
den Elan? Lamby: „Ich bin ge-
bürtiger Mainzer, esse gerne
Spargel, ‚Weck-Worscht-Woi’
und halte mich mit Fahrradfah-
ren fit.“ Sehr zufrieden über das
„volle Haus“ im Dom dankte er
allen Gratulanten und Engagier-
ten, die zum Gelingen des Jubi-
läums beigetragen haben.

Jubiläumsfeier der Mainzer Kinder- und Jugendkantorei St. Alban

Lob von allen Seiten

Kerzenlicht stimmt auf das Konzert ein. Foto: Bohn

MAINZ (red) – Die zehnte Künst-
lermesse ‚KUNST direkt‘ findet
vom 16. bis zum 18. März 2012
in der Mainzer Rheingoldhalle
statt, wie Kulturministerin Doris
Ahnen mitteilte.
„Die Messe bietet einen tollen
Einblick in die vielfältige Kunst-
szene des Landes“, so Ahnen.
Künstler, die an der Messe teil-
nehmen möchten, können sich
ab sofort bis zum 10. Oktober
beim Ausrichter, der Congress
Centrum Mainz GmbH, bewer-
ben. Die Bewerbungsunterlagen
können dort schriftlich angefor-
dert (Congress Centrum Mainz
GmbH, Rheinstraße 66, 55116
Mainz) oder im Internet unter
www.kunst-direkt.rlp.de he-
runtergeladen werden.

Wer kann sich für die
Kunstmesse bewerben?
Bewerben können sich Künstler,
die in Rheinland-Pfalz geboren
sind oder hier ihren Wohnsitz
haben. Die künstlerische Tätig-
keit ist mit Fotos und/oder
Katalogen zu belegen; Zeitungs-
artikel werden hierbei nicht be-
rücksichtigt. Zugelassen sind
mit Ausnahme des Kunsthand-
werkes alle künstlerischen
Techniken. Die Entscheidung
über die Zulassung trifft
eine Fachjury. Da die Messe
durch ihren Charakter eine
Kultur des Kunstkaufens för-
dern soll, verpflichten sich
die teilnehmenden Künstler,
ihre Exponate während der ge-
samten Veranstaltung zu präsen-
tieren.

Sonderfläche für
Künstler unter 30 Jahren
Für Künstler, die nicht älter als

30 Jahre sind und deren Ausbil-
dungsabschluss nicht länger als
drei Jahre zurück liegt, sowie
für Studenten im Abschlussse-
mester gibt es 2012 zudem
die Möglichkeit, sich für die
Sonderfläche ‚Junge Positionen’
zu bewerben. Auch hier gilt
die Bedingung, dass die Künstler
in Rheinland-Pfalz geboren
sind oder hier ihren Wohnsitz
haben. Die Jury wird aus
allen Bewerbungen zehn Teil-
nehmer auswählen, welche in
der kuratierten Sonderpräsenta-
tion eine vom Land Rheinland-
Pfalz geförderte Ausstellungsflä-
che erhalten. Die Teilnahme ist
damit frei von allen Messe-Ge-
bühren.

Präsentation in Einzel-
kojen und im „Open Space”
Den Ausstellern stehen je zwölf
Quadratmeter Präsentationsflä-
che zur Verfügung. Die Messe-
wände können je nach Bedarf
beklebt, tapeziert, genagelt oder
gestrichen werden. Neben der
klassischen Präsentation in Ein-
zelkojen wird es auf der ‚KUNST
direkt 2012’ wieder einen ‚Open
Space’-Bereich geben. Dort ha-
ben die Bewerber für Skulpturen
die Möglichkeit, ihre Plastiken
auf einer kuratierten offenen
Fläche zu präsentieren.

HINTERGRUND
Der ideelle Träger der Messe ist der
Berufsverband Bildender Künstler
Rheinland-Pfalz; wirtschaftliche Trä-
ger sind das Ministerium für Bildung,
Wissenschaft, Weiterbildung und Kul-
tur, die Stiftung Rheinland-Pfalz für
Kultur und die Congress Centrum
Mainz GmbH.

Bewerbung für „KUNST direkt” ab sofort möglich

Einblick inKunstszene
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